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Bauge bie t: „Z usc hläge  I“ 
m it örtlic he n Bauvorsc hrifte n übe r d ie  Ge staltung 

Plan Nr. 751 
2. Änd e rung 

O rtste il Ve rse n 
Maßstab 1:1000 im  ve re infac hte n Ve rfahre n 

ge m äß § 13 BauGB 

Aufge ste llt d urc h: 
Stad t Me ppe n, Fac hbe re ic h Stad tplanung 

Proje ktve rantwortung: 
ge z. Gie se  

(Giese) 

Proje ktbe arbe itung: 
ge z. Stahl 

(Stahl) 
Verfa hren ssta n d: Satzun g – Dezem b er 2022 

STADT MEPPEN 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3, § 10 un d § 13 des Baugesetzb uc hes (BauGB) i.V. m it §§ 
10 un d 58 des Nds. Kom m un a lverfa ssun gsgesetzes (NKom VG) un d des § 84 
Ab s. 3 der Nds. Bauordn un g (NBauO) hat der Rat der Sta dt Meppen  diese 2. ver-
ein fa c hte Än derun g des Beb a uun gspla n es Nr. 751, b estehen d aus der Pla n zeic h-
n un g un d den  n eb en stehen den  pla n un gsrec htlic hen , textlic hen  Festsetzun gen  
sowie den  örtlic hen  Bauvorsc hriften  üb er die Gesta ltun g, a ls Satzun g b esc hlos-
sen . 
 
Sta dt Meppen  
Meppen , den  16.12.2022    L .S.  gez. Helm ut Kn urb ein  
          Bürgerm eister 
 

Ve rfahre nsve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltun gsaussc huss der Sta dt Meppen  hat in  sein er Sitzun g a m  
15.09.2022 die Aufstellun g der Beb a uun gspla n än derun g b esc hlossen . Der Auf-
stellun gsb esc hluss ist gem . § 2 Ab s. 1 BauGB a m  01.10.2022 ortsüb lic h b eka n n t 
gem a c ht worden . 
Der Verwa ltun gsaussc huss der Sta dt Meppen  hat in  sein er Sitzun g a m   
15.09.2022 dem  En twurf dieser 2. verein fa c hten  Än derun g des Beb a uun gspla n es 
Nr. 751 un d der Begrün dun g zugestim m t. Den  von  der Än derun g b erührten  Be-
hörden  un d son stigen  T rägern  öffen tlic her Bela n ge sowie der b etroffen en  Ö ffen t-
lic hkeit ist in  der Z eit vom 11.10.2022 b is zum  11.11.2022 Gelegen heit zur Stel-
lun gn a hm e gegeb en  worden . 
 
Meppen , den  16.12.2022    L .S.  gez. Helm ut Kn urb ein  
          Bürgerm eister 
 
 
Der Rat der Sta dt Meppen  ha t diese 2. verein fa c hte Än derun g des Beb a uun gspla-
n es Nr. 751 in  sein er Sitzun g a m  15.12.2022 a ls Satzun g (§ 10 un d § 13 BauGB) 
sowie die Begrün dun g b esc hlossen . 
 
Meppen , den  16.12.2022    L .S.  gez. Helm ut Kn urb ein  
          Bürgerm eister 
 
 
Beka n n t gem a c ht gem . § 10 Ab s.3 BauGB in  Verb in dun g m it § 13 BauGB a m  
24.01.2023 im  elektron isc hen  Am tsb la tt Nr. 4 für die Sta dt Meppen . Diese 2. ver-
ein fa c hte Än derun g des Beb a uun gspla n es Nr. 751 ist da m it a m  24.01.2023 
rec htsverb in dlic h geworden . 
 
Meppen , den  25.01.2023    L .S.   gez. Giese  
             Bürgerm eister i.A. 
 
In n erha lb  ein es Ja hres n a c h In kra fttreten  dieser verein fa c hten  Än derun g zum  Be-
b a uun gspla n  ist die Verletzun g von  Vorsc hriften  gem . § 215 Ab s.1 BauGB b eim  
Z usta n dekom m en  des Beb a uun gspla n es -n ic ht- gelten d gem a c ht worden . 
 
Meppen , den  12.06.2024    L .S.   gez. Giese  
             Bürgerm eister i.A. 

 

 

Ka rten grun dla ge: L iegen sc ha ftska rte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug aus den  Geob a sisdaten  der  
     Niedersäc hsisc hen  Verm essun gs- un d  
     Katasterverwa ltun g   2022  
L a n desa m t für Geoin form ation  un d 
L a n den twic klun g Niedersa c hsen  
Region a ldirektion  Meppen  

PLANUNGSRECHTLICHE, TEX TLICHE FESTSETZ UNGEN 
 
1. Höhe  baulic he r Anlage n 
Die T ra ufhöhe der Geb äude (= Sc hn ittpun kt von  Ob erka n te Spa rren  m it der Außen -
ka n te des aufgehen den  Mauerwerkes), gem essen  von  der Ob erka n te des fertigen  
Erdgesc hossfußb oden s, wird für die Hauptb a ukörper im  WA 1 auf m a xim a l 3,90 m  
un d im  WA 2 auf m a xim a l 6,20 m  festgesetzt. Auf ein er L än ge von  1/3 der jeweiligen  
Geb äudeseite da rf die T ra ufhöhe um  m a xim a l 1,00 m  üb er- oder un tersc hritten  wer-
den . Die Festsetzun g der T ra ufhöhe gilt n ic ht für Erker un d Fron tspieße.  
Die Geb äudehöhe (Firsthöhe), gem essen  von  der Ob erka n te des fertigen  Erdge-
sc hossfußb oden s, wird für die Hauptb aukörper im  WA 1 auf m a xim a l 9,50 m  festge-
setzt. Die Geb äudehöhe (Firsthöhe), gem essen  von  der Ob erka n te des fertigen  Erd-
gesc hossfußb oden s, wird für die Hauptb a ukörper im  WA 2 auf m a xim a l 10,0 m , für 
ein seitig gen eigte Pultdäc her auf m a xim a l 8,5 m  festgesetzt.  

2. Soc ke lhöhe   
Die Soc kelhöhe da rf n ic ht m ehr a ls 0,50 m  üb er der en dgültig ausgeb a uten  Stra ße, 
gem essen  in  der Mitte der Stra ße un d in  der Mitte der Stra ßen fron t des Geb äudes, be-
tra gen .   

3. Wohne inhe ite n je  Ge bäud e   
Die An za hl der zulässigen  Wohn un gen  wird auf m a x. 2 Wohn ein heiten  je Ein zelha us 
b zw. 1 Wohn ein heit je Doppelha ushälfte festgesetzt.  

4. Ne be nanlage n, Garage n, Carports  
Im  Bereic h zwisc hen  vorderer Grun dstüc ksgren ze (= Stra ßen b egren zun gslin ie) un d 
der Baugren ze (= vordere Baufluc ht) sin d Neb en a n la gen  gem äß § 14 BauNVO sowie 
Ga ra gen  b zw. Ca rports gem äß § 12 BauNVO un zulässig. Vordere Grun dstüc ksgren ze 
ist b ei Ec kgrun dstüc ken  die Seite des Hauptein ga n gsb ereic hes. Bei Grun dstüc ken  m it 
seitlic h a n gren zen den  öffen tlic hen  Verkehrsfläc hen  (Ec kgrun dstüc k, Fuß - un d Ra d-
weg) m üssen  Neb en a n la gen  sowie Ga ra gen  un d Ca rports, sofern  sie a n  der Gren ze 
zu diesen  seitlic hen  öffen tlic hen  Verkehrsfläc hen  erric htet werden , ein en  Min destab -
sta n d von  0,50 m  ein ha lten . Die Wa n d zur öffen tlic hen  Verkehrsfläc he ist dauerha ft m it 
Ra n k -, Sc hlin g - oder Kletterpfla n zen  zu b egrün en  (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB).  

5. Anpflanzunge n auf d e n Baugrund stüc ke n (ge m . § 9 Abs. 1 Z iffe r 25a BauGB)  
Je a n gefa n gen e 250 m ² Grun dstüc ksfläc he der Baugrun dstüc ke ist ein  heim isc her 
L a ub b a um  a ls Hoc hsta m m , Sta m m um fa n g 10 -12 c m  (Ob stgehölz, Spitza horn , Eb er-
esc he,  Sa n db irke, Berga horn , Ha in b uc he, Rotb uc he, Esc he, Stieleic he) zu pfla n zen  
un d dauerha ft zu erha lten . Ab gän gige Bäum e sin d durc h n eue gleic her Art zu erset-
zen .   

6. Ve rsorgungsle itunge n  
Versorgun gsleitun gen  jeder Art sin d un terirdisc h zu verlegen .  

7. Ve rsic ke rung von Dac h- und  O be rfläc he nwasse r  
Das auf den  Priva tgrun dstüc ken  a n fa llen de a ls un b ela stet gelten de un d n ic ht a ls 
Brauc hwa sser gen utzte Da c hfläc hen wa sser ist ric htlin ien gem äß zu versic kern . Die be-
festigten  Außen fläc hen  der Wohn b a ugrun dstüc ke sin d so zu gesta lten , da ss ein e Ver-
sic kerun g des a n fa llen den  Ob erfläc hen wa ssers auf der Fläc he selb st oder im  un b efes-
tigten  Seiten b ereic h auf dem  jeweiligen  Grun dstüc k gewährleistet ist.  

ÖRTLICHE BAUVO RSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m  . § 9 Abs. 4 BauGB i.V. m it § 84 Abs. 3 NBauO ) 

 
1. Dac hform  und  Dac hne igung  
Für die Hauptgeb äude im  WA 1 werden  Sattel-, Wa lm -, Krüppelwa lm - un d Pultdäc her 
festgesetzt. Die Da c hn eigun g b ei zweiseitig gen eigten  Pultdäc hern  wird auf 25° b is 
45° un d b ei ein seitig gen eigten  Pultdäc hern  auf 10° b is 20° festgesetzt. Die Da c hn ei-
gun g von  Sattel-, Wa lm - un d Krüppelwa lm däc hern  wird im  WA 1 auf 38° b is 52° fest-
gesetzt. 
Für die Hauptgeb äude im  WA 2 werden  Sattel-, Wa lm -, Krüppelwa lm - un d Pultdäc her 
festgesetzt. Die Da c hn eigun g von  Sattel-, Wa lm -, Z elt-, Krüppelwa lm - un d zweiseitig 
gen eigten  Pultdäc hern  wird auf 20° b is 36° un d b ei ein seitig gen eigten  Pultdäc hern  auf 
m a x. 15° festgesetzt. 
Bei zweiseitig gen eigten  Pultdäc hern  m üssen  die Da c hfläc hen  gegen ein a n der gen eigt 
un d in  der Höhe versetzt sein . Da b ei da rf der sic htb a re Wa n da n teil zwisc hen  Ob erka n -
te Da c hha ut des un teren  Da c hes un d der U n terka n te Da c hha ut des Ob eren  Da c hes 
m in desten s 1,0 m  un d m a xim a l 1,5 m  b etra gen . Die Festsetzun g der Da c hn eigun g gilt 
n ic ht für Ga ra gen  un d Neb en geb äude gem . §§ 12 un d 14 BauNVO in  ein er Gesa m t-
größe von  m a x. 50 m ² sowie n ic ht für ein gesc hossige An b a uten  m it n ic ht m ehr a ls 
20% der Grun dfläc he des Hauptgeb äudes. 

2. Dac hgaube n, Dac he insc hnitte   
Da c hga ub en  un d Da c hein sc hn itte dürfen  in sgesa m t ein e L än ge von  1/3 der jeweiligen  
Geb äudeseite n ic ht üb ersc hreiten . Der Ab sta n d zur seitlic hen  Da c hka n te (Ortga n g) 
m uss m in desten s 1/6 der T ra uflän ge der jeweiligen  Geb äudeseite b etra gen . Z wisc hen  
T ra ufe un d Da c hga ub e b zw. zwisc hen  First un d Da c hga ub e m uss die Da c hfläc he in  
ein er Breite von  m in desten s 0,80m  durc hla ufen .  

3. Baustoffe  / Bauart  
Für die Da c hein dec kun g sin d n ic htreflektieren de Da c hziegel oder Da c hstein e in  roten  
un d rotb ra un en , b ra un en , gra uen  un d gra usc hwa rzen  Fa rb tön en  vorzusehen . 
Die zulässigen  Fa rb en  für die Da c hein dec kun g en tsprec hen  folgen den  Fa rb tön en  aus 
dem  RAL -Fa rb ka ta log: 
RAL  2001 Rotora n ge RAL  2002 Blutora n ge  RAL  3000 Feuerrot 
RAL  3001 Sign a lrot RAL  3002 Ka rm in rot RAL  3003 Rub in rot 
RAL  3009 Oxidrot RAL  3011 Braun rot RAL  3013 T om a ten rot 
RAL  3016 Kora llen rot RAL  8001 Oc kerb ra un  RAL  8002Sign a lb ra un  
RAL  8003 L ehm b ra un  RAL  8004 Kupferb ra un  RAL  8007 Rehb ra un  
RAL  8008 Olivb ra un  RAL  8011 Nussb ra un  RAL  8012 Rotb raun  
RAL  8014 Sepia b ra un  RAL  8015 Kasta n ien b ra un  RAL  8016 Ma ha gon ib ra un  
RAL  8017 Sc hokola den b ra un  RAL  8019 Graub ra un  RAL  8022 Sc hwa rzb ra un  
RAL  7015 Sc hiefergra u RAL  7016 An thra zitgra u RAL  7021 Sc hwa rzgra u 

Z wisc hen fa rb tön e sin d zulässig. 
Als Da c hein dec kun g sin d eb en fa lls Grasdäc her un d Sola ra n la gen  (Son n en kollektoren  
un d Photovolta ika n la gen ) zulässig. 
Die Außen wän de der Hauptb a ukörper sin d in  Verb len dm a uerwerk oder a ls Putzfassa-
den  auszuführen . Bis zu 1/5 der Fassa de der jeweiligen  Geb äudeseite sowie Ca rports 
un d Neb en geb äude ohn e Aufen tha ltsräum e kön n en  stattdessen  auc h m it a n deren  Ma-
teria lien  gesta ltet werden . 
Ca rports un d Neb en geb äude ohn e Aufen tha ltsgen ehm igun g (z.B. Ga rten häuser) sin d 
auc h in  Holzkon struktion  m it Holzverb retterun g zulässig. 

HINWEISE 
Ge se tzlic he  Grund lage  
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d da s Baugesetzb uc h (BauGB) in  der Fassun g der Be-
ka n n tm a c hun g vom  03.11.2017 (BGBl. I Seite 3634), die Baun utzun gsverordn un g (BauN-
VO) in  der Fassun g der Beka n n tm a c hun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786) un d 
die Pla n zeic hen verordn un g 1990 (Pla n zV 90) vom  18.12.1990 (BGBl.I S. 58), die zuletzt 
durc h Artikel 3 des Gesetzes vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S.1057) geän dert worden  ist, an -
zuwen den . 
Sc hie ßge bie t  
Das Pla n geb iet b efin det sic h c a . 6,0 km  westlic h des Sc hießgelän des der Wehrtec hn i-
sc hen  Dien ststelle für Wa ffen  un d Mun ition  (WT D 91). Von  dem  dortigen  Ü b un gsb etrieb  
gehen  n a c hteilige Im m ission en , in sb eson dere Sc hießlärm , auf da s Pla n geb iet aus. Es 
ha n delt sic h um  ein e b esta n dsgeb un den e Situation  m it ortsüb lic her Vorb ela stun g. Für die 
in  Ken n tn is dieses Sa c hverha ltes erric htete n  b a ulic hen  An la gen  kön n en  gegen  die Be-
treib er dieses Platzes (Bun deswehr) kein erlei Ab wehr - un d En tsc hädigun gsa n sprüc he 
wegen  der L ärm em ission en  gelten d gem a c ht werden . Es wird em pfohlen , den  Im m issio-
n en  durc h geeign ete Geb äudea n ordn un g un d Grun drissgesta ltun g sowie durc h b a ulic he 
Sc hutzm a ßn a hm en  zu b egegn en .  
De nkm alsc hutz 
Sollten  b ei den  gepla n ten  Bau- un d Erda rb eiten  ur- un d frühgesc hic htlic he Boden fun de 
(da s kön n ten  u. a. sein : T on gefäßsc herb en , Holzkohlea n sa m m lun gen , Sc hla c ken  sowie 
auffällige Boden verfärb un gen  un d Stein kon zen tra tion en , auc h gerin ge Spuren  solc her 
Fun de) gem a c ht werden , sin d diese gem äß §14 Ab s. 1 des Nds. Den km a lsc hutzgesetzes 
(NDSc hG) m eldepflic htig un d m üssen  der un teren  Den km a lsc hutzb ehörde der Sta dt Mep-
pen  un verzüglic h gem eldet werden . Meldepflic htig ist der Fin der, der L eiter der Arb eiten  
oder der U n tern ehm er. Boden fun de un d Fun dstellen  sin d n a c h § 14 Ab s. 2 des NDSc hG 
b is zum  Ab la uf von  4 Werkta gen  n a c h der An zeige un verän dert zu lassen , b zw. für ihren  
Sc hutz ist Sorge zu tra gen , wen n  n ic ht die Den km a lsc hutzb ehörde vorher die Fortsetzun g 
der Arb eit gestattet. 
Kam pfm itte l 
Sollten  b ei Erda rb eiten  a n dere Ka m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, Min en  etc.) gefun -
den  werden , ist um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, da s Ordn un gsa m t oder den  
Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien st des L GL N -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b e-
n a c hric htigen . 

PLANZ EICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung  
 
   Allgem ein es Wohn geb iet 
 
   Allgem ein es Wohn geb iet  

(üb erb a ub a re Fläc hen ) 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung  
 

   Grun dfläc hen za hl 
 
   Z a hl der Vollgesc hosse, 

a ls Höc hstm a ß 
 
m it Höhen b esc hrän kun g 
 
Z a hl der Vollgesc hosse  
(zwin gen d) 

 
 
 
 

 
 
 
3. Bauwe ise , Baulinie n, Baugre nze n  
 
   offen e Bauweise 
 
   Baugren ze 
 
 
 
4. Ve rke hrsfläc he n  
 
   Stra ßen b egren zun gslin ie 
 
5. Sonstige  Planze ic he n 

 
Ab gren zun g un tersc hiedlic her 
Nutzun g 
 
Sic htdreiec k (z.B. 10,0m /30,0m ) 
 
Gren ze des räum lic hen   
Geltun gsb ereic hes 
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4. Einfrie d unge n, Grund stüc ksrand be gre nzunge n  
Soweit Grun dstüc ksein friedun gen  gegen  öffen tlic he Verkehrsfläc hen  vorgesehen  sin d, 
sin d aussc hließlic h gesc hn itten e L a ub holzhec ken , Z iegelm a uern  oder Holzzäun e m it 
vertika ler Gliederun g (Sta ketzaun ) zulässig. Die Höhe der Ein friedun g da rf 0,60 m  
n ic ht un ter- un d 1,10 m  n ic ht üb ersc hreiten . 
Ein friedun gen  gegen  a lle öffen tlic hen  Grün fläc hen  un d Verkehrsgrün fläc hen  m üssen  
a ls L a ub holzhec ken  ausgeb ildet werden . Die son stigen  Ra n db egren zun gen  zu a n de-
ren  priva ten  Grun dstüc ksfläc hen  m üssen  m it sta n dortgerec hten  L a ub gehölzen  a n ge-
legt werden . 
Für Ein friedun gen  gegen  a lle öffen tlic hen  Grün fläc hen  un d Verkehrsgrün fläc hen  kön -
n en  tra n spa ren te Z äun e zugela ssen  werden , wen n  sie aussc hließlic h zum  Sc hutz der 
L a ub holzhec ken  erric htet werden . 
Bei Ec kgrun dstüc ken  gilt die Festsetzun g n ur für die Seite des Hauptein ga n gsb erei-
c hes für den  Bereic h zwisc hen  vorderer Grun dstüc ksgren ze un d der vorderen  Ba u-
gren ze. Die seitlic h gelegen e Grun dstüc ksfläc he zur Verkehrsfläc he da rf b is in  Höhe 
der vorderen  Baugren ze die zulässige Höhe von  1,10 m  n ur m it gesc hn itten en  L a ub -
holzhec ken  b is zu ein er Höhe von  1,80 m  üb ersc hreiten . 
Ausn a hm sweise sin d tra n spa ren te Meta llzäun e un ter der Bedin gun g zulässig, dass 
sie b egrün t werden . Die Höhen b egren zun gen  sin d ein zuha lten . 

5. Vorgärte n 
Die n ic ht üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksstreifen  zwisc hen  der öffen tlic hen  Verkehrsfläc he 
un d der vorderen  Geb äudefron t, verlän gert b is zu den  seitlic hen  Grun dstüc ksgren zen  
(Vorgärten ) sin d a ls Vegetation sfläc he a n zulegen , gärtn erisc h zu gesta lten  un d dauer-
ha ft zu un terha lten . Die An la ge von  fläc higen  Stein -, Sc hotter- oder Kiesb eeten  un d/ 
oder Folien a b dec kun gen  sowie Kun strasen  ist im  Vorga rten b ereic h n ic ht zulässig. 
Ausgen om m en  da von  sin d die n otwen digen  Z uwegun gen . Die Z uwegun gen  zu den  
Grun dstüc ken  dürfen  in sgesa m t ein e Breite von  m a x. 4 m  n ic ht üb ersc hreiten . 


